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Mitgliederbefragung bestätigt
hohe Zufriedenheit

■ „Tue Gutes und rede dar-
über!“ Das ist eine der

Leitideen von Werbestrategen
und Marketingexperten. Doch
woher weiß man, ob das, was
man tut, von den Kunden als gut
empfunden wird oder nicht? Zu
modernen Managementmetho-
den gehört unter anderem die re-
gelmäßige Befragung der Kun-
den nach deren Zufriedenheit
mit den angebotenen Leistun-
gen. Und moderne Manage-
mentmethoden sollten auch ei-
ner Mieterorganisation nicht
fremd sein. 
Um das Image und die Zufrie-
denheit der Mitglieder erfahren
zu können, hat der Deutsche
Mieterbund – Landesverband
Hessen beim Mainzer Institut
forum! Marktforschung GmbH
Ende letzten Jahres eine um-
fangreiche Mitgliederbefragung
in Auftrag gegeben. Das Ziel
der Befragung sollte neben der
Erforschung des Images der
Mieterorganisation die Ermitt-
lung der Zufriedenheit der Mit-
glieder mit zentralen Leistungs-
bereichen sein. 
Befragt wurden in der Zeit von
Januar bis März 2007 rund 1 000
Mitgliederhaushalte in Hessen
sowie rund 500 Nichtmitglieder,
soweit sie Wohnraummieter in
Hessen sind. Als Vergleich dien-
ten die Ergebnisse aus dem so
genannten Mitgliederfocus
Deutschland (MFD), einer reprä-
sentativen Befragung von Mit-
gliedern aus 34 Verbänden, die
seit 2001 von der forum! Markt-
forschung GmbH jährlich
bundesweit durchgeführt wird.
Damit war auch ein externer Er-
gebnisvergleich (Benchmarks)
gewährleistet. Aufgrund des
Umfangs der Befragung und der
Fülle der Befragungsergebnisse
können hier nur die wichtigsten
und zentralen Ergebnisse präsen-
tiert werden.
Zu Beginn wurden die aktuellen
Mitglieder gebeten, auf einer
Skala von 1 „Stimme vollstän-
dig zu“ bis 5 „Stimme überhaupt
nicht zu“ zu folgenden Aussa-
gen ihre Zustimmung zu erteilen
(vgl. Abb. 1): „Ich empfehle
(Name des Mieterschutzver-
eins/Mietervereins) sehr gerne

anderen weiter“ (Weiteremp-
fehlungsbereitschaft) – „Zum
(Name des Mieterschutzver-
eins/Mietervereins) habe ich
immer vollstes Vertrauen“
(Vertrauen) – „In meiner kon-
kreten Situation ist der (Name
des Mieterschutzvereins/Mie-
tervereins) der attraktivste Ver-
band“ (Alleinstellungsan-
spruch) – „Ich werde auf jeden
Fall dauerhaft Mitglied im (Na-
me des Mieterschutzvereins/
Mietervereins) bleiben“ (Bereit-
schaft zur dauerhaften Mitglied-
schaft).
Zur besseren Veranschauli-
chung wurden die Zustim-
mungs- und Zufriedenheitswer-
te der befragten Personen, die
diese auf der Skala von 1 „Stim-
me vollständig zu“ oder „Sehr
zufrieden“ bis 5 „Stimme über-
haupt nicht zu“ oder „Sehr un-
zufrieden“ eingetragen hatten,
in eine 100er-Skala transfor-
miert, um die Anschaulichkeit
zu verbessern. Eine „1“ ent-
sprach somit 100 Punkten, eine
„2“ entsprach 75 Punkten. Eine
„5“ entsprach somit 0 Punkten.
Insgesamt zeichnet die Mieter-
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Weiterempfehlungsbereitschaft
mit 83 Punkten, gefolgt vom
Vertrauen in den jeweiligen Mie-
terverein mit 82 Punkten bis hin
zur Bereitschaft zur dauerhaften
Mitgliedschaft mit 76 Punkten.

vereine im Vergleich zu anderen
Verbänden eine überdurch-
schnittlich hohe Mitgliederbin-
dung aus (vgl. Abb. 2). Die
höchste Zustimmung erteilten die
Mitglieder bei der Frage nach der
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Zum Vergleich: Der „Bindungs-
index“ der 34 Verbände des Mit-
gliederfocus Deutschland
(MFD) lag nur bei 67 Punkten.
Ein ähnlich gutes Ergebnis ergab
die gezielte Frage nach dem Ima-
ge und dem Ruf der Mieterorga-
nisation (vgl. Abb. 3). Die Frage
„Inwieweit stimmen Sie folgen-
der Aussage zu? Der ... hat insge-
samt ein sehr gutes Image bzw.
einen sehr guten Ruf“ ergab bei
den aktuellen Mitgliedern auf ei-
ner Skala von 0 bis 100 immer-
hin eine Zustimmungsquote von
84, bei den Nichtmitgliedern von
80 Punkten. Demgegenüber lag
die Zustimmung bei den befrag-
ten Mitgliedern aus dem Mitglie-
derfocus Deutschland nur bei 66
Punkten.
Sowohl unter den Mitgliedern

als auch unter Nichtmitgliedern
erfahren die Mietervereine bei
der Frage nach der Vertrauens-
würdigkeit, der Kompetenz und
der Professionalität eine über-
durchschnittlich hohe Imagebe-
wertung (vgl. Abb. 4) im Ver-
gleich zu anderen Verbänden
(Vertauenswürdigkeit: 86 Punk-
te, Kompetenz: 83 Punkte, Pro-
fessionalität: 82 Punkte). Es
wurde aber nicht nur danach ge-
fragt, was die Mitglieder und
Nichtmitglieder unter Imagege-
sichtspunkten von der Mieteror-
ganisation halten, sondern es
interessierte natürlich auch,
welche Anforderungen sie an
die Arbeit der Mietervereine
stellen (vgl. Abb. 5). Auf die of-
fene Frage „Welche Erwartun-
gen, welche Anforderungen ha-
ben Sie an einen Verband, an ei-
ne Vereinigung oder Organisa-
tion für Mieter?“ nannten 84
Prozent der aktuellen Mitglieder
eine gute individuelle Beratung
bei Mietproblemen. Mit deutli-
chem Abstand folgt die „Vertre-
tung individueller Mieterrech-
te“ (22 Prozent) und eine „gute
Information“ (zehn Prozent).
Gibt man bestimmte Anforde-
rungen vor und fragt danach,
welche der Anforderungen die
wichtigste, die zweitwichtigste
und so weiter ist, liegt auch hier
die individuelle Beratung bei
Mietproblemen deutlich an der
Spitze, gefolgt von der „Vertre-
tung individueller Mieterrechte“,
der allgemeinen Interessenver-
tretung und der Information. Um
zu erfahren, welche Bedeutung
neue Medien wie E-Mail, Inter-
net etc. für die Mitglieder besit-
zen, wurde unter anderem auch
danach gefragt, für wie interes-
sant man eine „Online-Beratung“
und eine „Online-Mitglied-
schaft“ hält (vgl. Abb. 6).
Online-Beratung halten immer-
hin 41 Prozent der Mitglieder
und eine Online-Mitgliedschaft
19 Prozent für interessant oder
sehr interessant. Differenziert
man dieses Befragungsergebnis
nach der Altersstruktur, wird
allerdings deutlich, dass insbe-
sondere die Online-Beratung
vor allem ein Angebot für die
bis zu 40-Jährigen darstellt.
Alles in allem ist die Gesamtzu-

Hessen  20.07.2007  8:28 Uhr  Seite 3



Nachrichten aus dem Landesverband Hessen

18 MieterZeitung 4/2006
15, 07,

DMB-Landesverband Hessen  e. V., Adelheidstraße 70, 65185 Wiesbaden, Tel. 06 11/41 14 05-0.  
Verantwortlich für den Inhalt der Seiten 16–18: Jost Hemming, Wiesbaden

MIETERVEREIN MARBURG

Neuer Jahresbeitrag
Der Mieterverein Marburg gibt bekannt, dass durch 
Beschluss der letzten Mitgliederversammlung der 
Mitgliedsbeitrag mit Wirkung zum 1. Juli 2007 auf 

48 Euro jährlich angehoben wurde.

friedenheit der Mitglieder mit
dem Mieterverein (vgl. Abb. 7)
im Vergleich zu anderen Ver-
bänden des Mitgliederfocus
Deutschland überdurchschnitt-
lich hoch (75 versus 65 Punkte).
Auch in den Leistungsbereichen
„Beratung“ und „allgemeine
Interessenvertretung“ werden
im Vergleich zu anderen Ver-
bänden überdurchschnittliche
Zufriedenheitswerte erzielt
(vgl. Abb. 8). Eine Ausnahme
bildet lediglich der Bereich „In-
formation“, der nur geringfügig
überdurchschnittliche Zufrie-
denheitswerte erzielt. Auf-
schluss über die Zufriedenheit
mit der täglichen Arbeit der
Mietervereine gab die Frage
nach einzelnen Angeboten.
Besonders zufrieden sind die
Mitglieder offensichtlich mit der
„persönlichen Beratung“ (83
Punkte) und dem „Schriftver-
kehr bei Rechtsvertretung“ (84
Punkte), gefolgt vom DMB
Rechtsschutz, der telefonischen
Beratung und der MieterZeitung
(vgl. Abb. 9). Auch die Zufrie-
denheit mit den Ratgeberbro-

schüren ist mit mehr als 75 Punk-
ten immer noch sehr hoch. Dies
zeigt einmal mehr, dass das An-
gebot, das die Mietervereine zu-
sammen mit ihrer Dachorganisa-
tion DMB den Mitgliedern bie-
tet, auf große Zustimmung trifft.
Von Interesse für die tägliche
Arbeit war schließlich die Fra-
ge, welche Medien für die miet-
rechtliche Beratung bevorzugt
würden (vgl. Abb. 10). Hier
bleibt mit weitem Abstand von
mehr als 80 Punkten das persön-
liche Beratungsgespräch der ab-
solute Favorit der Mitglieder.
Mit Abstand folgen schriftliche
und telefonische Auskünfte,
wohingegen eine Beratung per
E-Mail oder über das Internet
insbesondere von den Jüngeren
bevorzugt wird.
Insgesamt kann die Mieterorga-
nisation in Hessen mit diesen
Befragungsergebnissen sehr zu-
frieden sein. Sie werden aber
kein Alibi dafür sein, sich auf
den Lorbeeren auszuruhen. Die
Einzelergebnisse müssen nun
ausgewertet und intensiv disku-
tiert werden, um daraus die rich-
tigen Konsequenzen für die
künftige Ausrichtung der Ver-
bandsarbeit zu ziehen. 
Allen Mitgliedern, die sich an
der Befragung beteiligt haben,
sei an dieser Stelle herzlich ge-
dankt. Das große Vertrauen, das
sie der Mieterorganisation ent-
gegenbringen und die positive
Resonanz auf die Befragung
werden weiterhin Ansporn sein,
noch besser zu werden, um zu
gewährleisten, dass die Mieter-
vereine auch im Zeitalter der
Globalisierung jederzeit allen
Mieterinnen und Mietern mit
Rat und Tat zur Seite stehen.   ■
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